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Dynamische Männer...

...verwenden Old Spiee, den
frischen Duft echter Männer,
die das Leben lieben und es
erfolgreich meistern. Old
Spiee -der herbe Duft, den
die Frauen an Männern so
lieben.

After Shave Lotion ab Fr. 6-
Eau de Cologne ab Fr. 6.80

"« SHAVI fli uce
SALEA AG 8030 Zürich iHULTON New York tondon Pari«

Stimmen zum Tage
Der Schriftsteller und Philosoph Jean-Paul Sartre: «Wer etwas
verbietet, macht es populär.»

Der ostdeutsche Regierungschef Walter Ulbricht auf der
Pressekonferenz in Karlsbad: «Bei uns hat es immer geheime
Abstimmungen gegeben - wir kennen das gar nicht anders.»

*
Der amerikanische Kolumnist Fletcher Knebel: «Auch in der
Politik wird ein Hund so lange gestreichelt, bis der Maulkorb
fertig ist.»

*
Der südafrikanische Schriftsteller und Politiker Alan Paton:
«Es ist mein fester Glaube, daß der Mensch nicht geboren wird,
um vor dem Staat auf dem Bauch zu kriechen.»

Der westdeutsche Journalist Joachim Schwedhelm: «Man soll
den Tag nicht vor der Spätausgabe der Tagesschau loben.» -
«Reden ist Silber, Schweigen ist Bürgerpflicht.»

*
Der deutsche Bundesfamilienminister Bruno Heck: «Es ist der
Vorzug der Politiker, daß sie nicht so schnell Antwort geben
müssen wie die Journalisten.»

Der westdeutsche Vizekanzler und Außenminister Willy Brandt:
«Ich glaube nicht, daß wir wieder in die Eiszeit zurückversetzt
werden.»

*
Der deutsche Verteidigungsminister Kai-Uwe von Hassel: «Wer
mit den Mitteln der Demagogie seine politischen Gegner zu
Fall bringen will, läuft Gefahr, mit ihnen zusammen zu stürzen.»

*
Der belgische Politiker Paul Henri Spaak: «Unter einem
Kompromiß versteht man die Kunst, einen Braten so aufzuteilen,
daß jeder glaubt, er habe das beste und größte Stück
bekommen.»

*
Der französische Politiker Maurice Couve de Murville: «Ein
Kompromiß ist ein Zusammenprall unter Anwendung von
Stoßdämpfern.»

Der britische Diplomat Andrew Gilchrist: «Eine der schlechtesten

Eigenschaften, die ein Diplomat haben kann, ist ein
gutes Gedächtnis für Beleidigungen.»

*
Der deutsche Kommentator Kasper nach der Kaperung eines
israelischen Verkehrsflugzeuges durch Algerien: «Die
Menschheitsgeschichte ist leider die Geschichte des Menschen. Kaum
kann er fliegen, klaut er sich gegenseitig vom Himmel.
Kidnapping in der Luft, Steinzeitmoral mit Düsenantrieb. Was die
menschliche Phantasie auch erfinden mag, übertroffen wird sie

immer von der Phantasie, das Erfundene falsch zu nutzen.»
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